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I m Hinblick auf die einschneidenden Veränderungen
in der Welt mit der Corona-Pandemie erscheint das
Jahr 2019 geradezu unspektakulär gewesen zu
sein und vieles in die Ferne gerückt. Und doch hat
sich auch in dieser Zeit viel ereignet. Denken wir an
die „Fridays for future“ Bewegung, Europawahlen,
Landtagswahlen in Thüringen, Sachsen und
Brandenburg, der rechtsextreme Anschlag von
Halle (Saale) , Notre Dame. So könnten wir die
Reihe fortsetzen und merken, wie aufgewühlt die
Welt auch schon vor „Corona“ war.
I n Gambia gibt es aktuell (April 2020) ein paar
wenige bestätigte Corona-Fälle. Die Regierung
reagierte sofort mit entsprechenden Maßnahmen,
ähnlich wie in vielen anderen Ländern, ließ Schulen,
Geschäfte und die Grenzen schließen. I n Ländern,
wo viele Menschen keine feste Arbeit haben und
sich durch Gelegenheitsjobs ihre Existenz sichern,
ist dies natürlich eine sehr schwierige Situation, um
nicht sogar zu sagen lebensgefährlich. I n Gambia
ist auch der so wichtige Tourismus völlig zum
Stillstand gekommen. Besonders die große Last der
Schuldendienstzahlungen führte dazu, dass
wichtige Ausgaben im ohnehin schon schwach
aufgestellten Gesundheitssektor nicht getätigt
wurden (so gab die gambische Regierung 2019 z.B.
dreimal mehr Geld für die Schuldentilgung als für
die Gesundheitsversorgung aus, Quelle: ActionAid) .

Welche Auswirkungen die Pandemie für das Land
haben wird, wird sich in den nächsten Monaten
zeigen – wie weltweit natürlich auch.
I n 2019 wurde eine steigende Unzufriedenheit mit
der Regierung sichtbar, besonders mit dem
Präsident Adama Barrow. Die Menschen
demonstrierten vermehrt auf den Straßen, da sie
keine großen Veränderungen für ihr Leben spürten,
Korruption ist weiterhin präsent und die
Vermutung, Barrow sei lediglich an seinem
Machterhalt interessiert, macht sich breit.
I m vorliegenden Jahresbericht geben wir wieder
einen Überblick über die Ereignisse in der Vorschule
in Mandinaba und in Deutschland. Ein Highlight für
uns als Verein war die Feier zur Volljährigkeit.

Es ist uns auch ein Anliegen, den Jahresbericht zu

nutzen, um euch und I hnen aufzuzeigen, was hinter

unserem Handeln als Verein steht, was uns in der

Arbeit in den beiden Ländern wichtig ist und

welches Verständnis einer partnerschaftlichen

Zusammenarbeit wir haben.

Nun wünschen wir viel Freude beim Lesen und sind

immer dankbar über Rückmeldungen oder

Anmerkungen zum Jahresbericht, aber auch zu

unserer Arbeit als Verein !
Herzlichst,

der Vorstand des dindingo-Gambia e.V.

Liebe Unterstützer*innen, liebe Aktive und Interessierte,

Angelika Heller, Manuela Diegmann, Claudia Stoischek-Jagana, Birgit Heller,
Erfurt, 2020
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Der dindingo-Gambia e.V. gründete sich 2001 mit
dem Ziel, einen kleinen Beitrag zur Erreichung der
nachhaltigen Entwicklungsziele zu leisten,
insbesondere dem Ziel einer inklusiven,
gleichberechtigten und hochwertigen Bildung. Dies
motiviert uns auch heute noch, denn die Vision
einer solidarischen und gerechteren Welt ist noch
lange keine Wirklichkeit.
Doch hat sich auch einiges im Verlauf der Jahre
gewandelt.

So hat sich z.B. der Fokus unseres Engagements
geweitet - im Mittelpunkt steht nicht nur die
finanzielle Unterstützung der Vorschule in Gambia,
sondern verstärkt auch die Bildungsarbeit in
Deutschland. Um strukturelle Ungleichheiten
anzugehen, bedarf es mehr Bewusstsein und
Wissen über diese globalen Zusammenhänge, mehr
Empathie, Solidarität und auch mehr Druck der
Zivilgesellschaft. Am Beispiel des Themas
Fluchtursachen wird deutlich, welche große
Verantwortung auch der Globale Norden trägt –
durch die Schaffung und Aufrechterhaltung von
Strukturen und Bedingungen, welche Menschen
zwingen ihre Heimat zu verlassen.

Hier seien nur einige Beispiele genannt, die auch
auf Gambia zutreffen: Klimawandel, Überfischung,
unfaire Wirtschaftsbeziehungen, Postkolonialismus
und Rassismus.

I nsbesondere die Beschäftigung mit dem Thema
Rassismuskritik führte dazu, dass wir uns in den
letzten Jahren selbstkritisch mit unserer Arbeit
auseinandersetzten. Aus welcher Motivation heraus
engagieren wir uns? Was für eine Außenwirkung
hat unsere Öffentlichkeitsarbeit? Wie
partnerschaftlich ist unsere Zusammenarbeit mit
der Vorschule in Mandinaba wirklich?

Aus welcher Motivation heraus
engagieren wir uns?

Eine Grundmotivation ergibt sich für uns aus einer
gefühlten globalen und historischen
Verantwortung. Als vorrangig weiße Personen aus
der sog. bürgerlichen Mittelschicht sind wir uns der
eigenen Privilegien bewusst und versuchen
machtkritisch damit umzugehen.

Rassismuskritische Selbstreflexion unserer Vereinsarbeit
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➡So verstehen wir die finanzielle Unterstützung
der Vorschule in Gambia nicht als wohltätige
„Hilfe“, sondern als solidarische
„Ausgleichszahlung“ für Jahrhunderte der
Ausbeutung und Unterdrückung.

Spätestens seit dem Paradigmenwechsel der im
Jahr 2015 von den UN verabschiedeten Agenda
2030 bzw. den 17 nachhaltigen Entwicklungszielen
(SDG – sustainable development goals) , ist das
Bewusstsein gestiegen:
„Alle Länder sind Entwicklungsländer“. Nur
gemeinsam können die drängendsten Probleme
unserer Welt gelöst werden.
I n dem Zusammenhang ist auch der Begriff der sog.
„Entwicklungszusammenarbeit“ kritisch zu
hinterfragen, da ihm ein bestimmtes vom Globalen
Norden dominiertes Bild von Entwicklung inhärent
ist: wer entwickelt wen, mit welcher Motivation
und in welche Richtung?
➡Wir verstehen unser Engagement als
internationale Solidaritätsarbeit bzw. internationale
Zusammenarbeit, die auf gegenseitigem Austausch,
Vertrauen und geteilter Verantwortung basiert.

Uns besorgen auch die Zunahme von rassistischen
Äußerungen und Übergriffen, von nationalistischen
Tendenzen sowie die Ausgrenzung und
Diskriminierung von vermeintlich Anderen in
Deutschland und Europa. Dies steht im
Widerspruch zu unseren Werten.
➡Wir treten entschieden gegen Rassismus und
menschenverachtende Einstellungen ein, z.B. durch
die Teilnahme an Demonstrationen, die
Unterzeichnung und Verbreitung von Petitionen
oder dem Entgegentreten bzw. „Haltung zeigen“ bei
diskriminierenden Kommentaren und Verhalten.

Was für eine Außenwirkung hat unsere
Öffentlichkeitsarbeit?

Diese Frage stellen wir uns immer wieder.
Verstärken wir mit unserem Auftreten, unseren
Bildern und Texten möglicherweise Stereotype,
Klischees oder sogar rassistische Denkmuster?
I nwieweit vermeiden wir z.B. Verallgemeinerungen
(„in Afrika herrscht viel Armut“, „die Gambier sind
… .“) oder auch paternalistische Formulierungen („in
unserem Projekt in Gambia“) ? Beschreiben wir die
Lebensrealitäten in ihrer Komplexität, fokussieren
wir nicht nur auf Defizite, sondern stellen auch die
Potentiale und Ressourcen dar? Zeigen wir
Ursachen und (globale) politische Zusammenhänge
von Problemlagen auf? Wer kommt (nicht) zu
Wort? Was wird (nicht) gezeigt?
Uns ist bewusst, dass uns dies mal mehr und mal
weniger gut gelingt. Kritisches Feedback von außen
und der Austausch mit anderen Aktiven helfen uns
in diesem Prozess.
>> Also bitte nicht scheuen uns zu kontaktieren,
wenn euch und I hnen etwas auffällt!
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Wie partnerschaftlich ist unsere
Zusammenarbeit mit der Vorschule in
Mandinaba wirklich?

Wir versuchen unsere Zusammenarbeit
machtsensibel zu gestalten. Wir sind uns
bewusst, dass es keine „Partnerschaft auf
Augenhöhe“ geben kann, da wir in
gesellschaftliche, wirtschaftliche und politische
Machtstrukturen eingebunden sind. So haben wir
als Verein im globalen Norden z.B. leichter
Zugang zu Fördermitteln und Spenden, was zu
(ungewollten) Abhängigkeiten führt. Doch
versuchen wir durch eine offene Kommunikation,
Transparenz und lokale Entscheidungsmacht dem
entgegenzuwirken.
Nichtsdestotrotz beschäftigt uns das Thema der
finanziellen Abhängigkeit schon lange und die
bisherigen gemeinsam entwickelten Strategien für
mehr ökonomische Nachhaltigkeit waren aus
verschiedenen Gründen nicht sehr erfolgreich. Der
gambische Staat übernimmt zunehmend mehr
Verantwortung im Vorschulbereich, worin auch
eine Hoffnung für die Zukunft liegt.

Doch gibt es noch andere Aspekte einer
partnerschaftlichen Zusammenarbeit, denen wir
als kleiner ehrenamtlich arbeitender Verein aus
personellen Kapazitätsgründen nicht gerecht
werden können. So sind die meisten Materialien
unserer Öffentlichkeitsarbeit (Flyer,
Jahresberichte, Homepage) nur auf deutsch. Eine
englische Übersetzung wäre wünschenswert, so
dass auch unser Partner diese I nformationen
erhalten und auch mitgestalten kann.

Ein weiteres Beispiel betrifft die Praktika. Bislang
besteht nur die Möglichkeit für Menschen aus
dem deutschsprachigen Raum, ein Praktikum in
Gambia zu absolvieren. Eine Vermittlung von
Praktika für gambische Freiwillige in Deutschland
gibt es nicht.
Ebenso ist es mit Projektreisen nach Gambia,
welche jährlich von einem Vorstandsmitglied (auf
eigene Kosten) durchgeführt werden. Das
gambische Team hat aus ökonomischen und
politischen Gründen nicht die Möglichkeit einer
regelmäßigen Projektreise nach Deutschland.
Doch zumindest konnten wir über die
Organisation von Fachkräfteaustauschen schon
zweimal Teammitglieder der Vorschule nach
Deutschland einladen.

Es gäbe noch mehr unbefriedigende Beispiele und
wir sind hier auf dem Weg. Mit den vorhandenen
Ressourcen schauen wir, welche Aspekte wir als
nächstes angehen können und nehmen uns auch
immer wieder die Zeit, uns kritisch zu hinterfragen
und mit unserem Partner darüber in den
Austausch zu gehen.

Wer mehr zu dem Themenbereich

Macht- und Rassismuskritik

wissen möchte, findet hier

zahlreiche Materialien:

www.glokal.org/publikationen

www.mangoes-and-bullets.org
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Schuldirektor
Ansumana Jawo

Lehrer*innen
Sirreh Gibba,
Amie Touray,
Alimatou Sadia Sillah,
Fatoumata Bah,
Bampha Ceesay,
Buba Sanyang

Nanny
Mariama Dumbai

Hausmeister
Seedia Kudjabi

Köchinnen
Suntukun Jobateh,
Fatou Suwaneh

Sicherheitspersonal:
Lamin Manjang,
Sellu Jallow

Gärtnerin
Aja Camara

Vorschulpersonal in Mandinaba

Alimatou Sadia Sillah wird 2020 ihre
Ausbildung/Studium abschließen. I n
Absprache mit dem Schuldirektor haben wir
uns 2019 entschieden, ihre Studiengebühren
zu übernehmen. Dafür verpflichtet sie sich,
auch nach dem Abschluss noch weiter in der
Vorschule zu arbeiten. Sie unterrichtet mit
viel Engagement und bringt viele I deen ein.

Das Vorschulteam besteht aus 14 Personen

Das Finden einer
zuverlässigen Person
für die Sicherheit in
der Nacht stellt nach
wie vor ein Problem
dar. So musste im
Frühjahr erneut dem
zuständigen Personal
gekündigt werden
und seit Mai 2019 hat
diese Aufgabe Lamin
Manjang aus
Mandinaba
übernommen.

2019 gab es nach der
Evaluation durch den
Direktor Ansumana
Jawo wieder eine
Gehaltserhöhung für
die Angestellten.



7

Schuljahr 2019 / 2020

Klassenstufen und Schüler*innen

Wie man an den Zahlen und Klassenstärken erkennen kann, gibt es
in dem neuen Schuljahr eine überaus hohe Auslastung. Daher
entschied der Schuldirektor, dass in der 1. Klasse 2 Lehrerinnen
unterrichten. Gerade die neuen Schüler* innen bedürfen
intensiverer Betreuung, um sie mit dem Schulalltag und Routinen
vertraut zu machen.
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Projektbesuch
Gina Sowe und Stefanie Schneider aus Pforzheim reisten im Februar

nach Gambia. Sie und weitere Spender unterstützten die Vorschule

zum wiederholten Mal mit Sach- und Geldspenden.

Mit der Spende konnte u.a. die alljährliche I ndependence

Celebration, Garten- und Küchengeräte, neue Möbel für die

Lehrer*innen (Tisch und Stuhl in den Klassenräumen) und

Obstbäume finanziert werden. Ein herzliches Dankeschön dafür!

Anfang März besuchte wieder ein Vorstandsmitglied die Vorschule.

Während der Zeit begleitete sie Werner Schneider von den

I ngenieuren aus Dresden, die den Brunnenbau 2018 ermöglicht

hatten. Er machte sich dabei ein Bild von der Arbeit vor Ort und

auch, wie der Bau schlussendlich realisiert wurde.

Weitere Themen waren:
Elektrizität auf dem Gelände
Mitarbeiter*innenevaluation
neue Verträge, Gehaltserhöhung
Situation Nachtwächter

Direktor Ansumana Jawo und
Vorstandsmitglied Manu zu
Besuch beim neuen Alkalo
(Dorfvorsteher)



9

Independence Celebration / Unabhängigkeitsfeier

18. Februar
Independence Day

Jedes Jahr wird am 18. Februar der I ndependence Day
(Unabhängigkeitstag) als nationaler Feiertag begangen.

1965 erreichte Gambia nach über 300jähriger

Kolonialisierung die vollständige Unabhängigkeit aus der

britischen Verwaltung.

Damit wurde Gambia das 116. Mitglied der Vereinten

Nationen und das 21. Mitglied des Commonwealth.

Die offiziellen Feierlichkeiten finden jedes Jahr in der

Hauptstadt Banjul statt.

Aus Anlass des Commonwealth Day kommen die Kinder
und Angestellten mit ihrer traditionellen Kleidung in die
Vorschule.
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Zähneputzen

Kleine Info am Rande:
Sehr verbreitet ist in Gambia zum Zähneputzen auch

das Nutzen des Miswak-Zweiges.
Das Holz dieses „Zahnbürstenbaumes“ hat wertvolle

I nhaltsstoffe und laut verschiedener Studien
antimikrobielle, antioxidative, krampflösende und

entzündungshemmende Effekte!
Dazu ist diese natürliche „Zahnbürste“ komplett

kompostierbar. Mittlerweile sind Miswak-Sticks und
Miswak-Zahnbürsten auch bei uns im ökologischen

Versandhandel erhältlich.

Wie schon die letzten Jahre, unterstützte
auch in 2019 die Drogeriekette „dm“ die
Vorschule wieder mit Sachspenden für
das tägliche Zähneputzen der Kinder. Da
durch den I mport die lokalen Preise für
die regelmäßig benötigten Zahnbürsten
sowie Zahnpastatuben relativ hoch
wären, ist diese Spende sehr willkommen.
Vielen Dank!

Die tägliche Routine des Zähneputzens ist
für die Kinder ein wichtiger Bestandteil ihrer
Gesundheitserziehung in der Schule.
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Wasserleitungen

Durch eine Spende von
Herrn Frentzen, einem
Unterstützer, der die
Vorschule 2018 besuchte,
konnte das Wasserprojekt
mit den noch fehlenden
Leitungen vom Brunnen
zu den Toiletten und der
Küche abgeschlossen
werden.

Instandhaltung und Renovierung
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Strom

Da die Vorschule durch den Brunnen/Hochtank
Elektrizität erhalten hatte, wurde - Dank der
finanziellen Unterstützung von Frau Sowe und
Freund*innen - Strom für das Büro des Direktors
und für die Außenbeleuchtung verlegt. Somit kann
der Nachtwächter auch das Gelände besser
überschauen und mehr Sicherheit gegen Diebstähle
ist gewährleistet.
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Zusätzlich wird das Gelände
durch die regelmäßige
Begrünung mit Bäumen und
Blumen aufgewertet und
verschönert.

Schulgarten

Der Schulgarten kann nun durch die
stabile Wasserversorgung intensiv
genutzt werden.
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Planungen und Vorhaben in Mandinaba für 2020

Spielplatz

Der Spielplatz erhielt neue Spielgeräte, wie Wippen
und Rutschen, die lokal hergestellt wurden, da die
Alten durch die Witterung und intensive Nutzung
beschädigt waren und für die Kinder zu gefährlich
wurden.

Regelmäßige Fortbildungen für die Lehrer*innen

Entwicklung einer Kinderschutz- und Schulrichtlinie

I ndoor Spielzeug und Lernmaterialien zur Ausstattung
des Spielzimmers und der Klassenräume

Die Renovierung/ Erneuerung der Toilettenanlage und
der Sickergrube ist nach den vielen Jahren dringend

notwendig.

Ab September 2020 wird wieder eine Praktikantin,
Leonie Frauenfelder von der FH Bern, für 5-6 Monate

in der Vorschule tätig sein, wichtige Erfahrungen
sammeln können und in Absprache mit dem

Vorschuldirektor den Alltag unterstützen.

Ein großes Dankeschön an Ansumana Jawo und das
Team in Mandinaba für diese Möglichkeit!
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Unsere selbstgenähten Taschen / Beutel aus gambischen
Stoffen erfreuen sich weiterhin großer Beliebtheit. Eine
vielfältige Auswahl gibt es bei facebook, bei Aktionen /
I nfoständen oder auf Nachfrage. Dadurch können
wichtige Spenden eingenommen werden.
Vielen Dank an Claudia. Sie betreut das Nähen der Beutel
und die Öffentlichkeitsarbeit dazu.

Ein weiterer Dank geht an den Verein des „Kinderdorfs Bottrop“, durch den wir immer mal wieder im
Container Unterrichtsmaterial für die Vorschule mit senden können.

Vereinsarbeit in Deutschland

Stoffbeutel

Auch vergangenes Jahr bestand die
Möglichkeit, eine Auswahl gambischer
Produkte, die von Reisen aus Gambia
mitgebracht werden, im Café Klara Grün
in Erfurt anzubieten (dort gibt es auch
leckeren Fair Trade Kaffee und Kuchen) .
Dadurch können ebenso Spenden
eingenommen und die Öffentlichkeit
aufmerksam gemacht werden.
Danke auch dafür an die beiden netten
Betreiber Martin und Stephan! Ein Besuch
lohnt sich also doppelt ;-)
www.klaragruen.de
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Teilnahme am Gambia-Forum
Am 28./29. September fand das 5. Gambia-Forum, in diesem Jahr von dem
Leipziger Verein „Social Projects for Gambia“ organisiert, in Leipzig statt.
Als Teil des Netzwerkes „Projects in Gambia“ kommen Menschen
zusammen, die in Vereinen und Organisationen in Deutschland und Gambia
engagiert oder an der Arbeit dieser interessiert sind. Drei
Vorstandsmitglieder des dindingo-Gambia e.V. waren beim Gambia Forum
dabei.
Es gab zahlreiche weitere teilnehmende Organisationen, Vereine und
Privatpersonen, die auf unterschiedlichste Weise mit Gambia verbunden
sind, so dass es zu einem informativen Austausch kam und neue Kontakte
geknüpft werden konnten.

Am 29. Mai 2019 ist der dindingo- Gambia e.V. volljährig geworden! !

Seit unserer Gründung am 29.5.2001, also seit achtzehn Jahren,

haben wir als Verein eine aktive Partnerschaft mit der Vorschule in

Mandinaba. Das haben wir an einem schönen Juni-Wochenende auch

ausgiebig gefeiert. Lest mehr dazu unter „Refugee-Gambarab“!

18 Jah
re

Fotoausstellung
Ein Teil unserer umfangreichen Fotoausstellung „Über die eigenen Grenzen hinweg.. .“ hängt seit
Sommer 2019 für 1 Jahr in den Räumen vom Mitmenschen e.V. in Erfurt und gibt einen Einblick in die
Vorschule. Thematischer Hintergrund der Ausstellung, die u.a. von der Stiftung Nord-Süd-Brücken
gefördert wurde, ist I nteresse zu wecken, das Land Gambia aus verschiedenen Perspektiven zu
betrachten, Stereotype und Vorurteile zu hinterfragen, aber auch den Alltag in Gambia und das Lernen
in der Vorschule in Mandinaba vorzustellen.
Wir suchen weiterhin neue Orte für die Fotoausstellung ! Anfragen dazu können gerne an den Verein
gestellt werden.
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"Refugee - Gambarab"
Wie auch die Volljährigkeit allgemein ein wichtiges Ereignis im Leben eines jungen Menschen ist, dachten wir
uns, nicht immer nur „runde“ Geburtstage in einem größeren Rahmen zu feiern, sondern auch die 18 Jahre
des Bestehens des dindingo-Gambia e.V.
Dies ließ uns zum einen zurückblicken auf die vielfältigen Aktionen und Ereignisse in Gambia und
Deutschland und zum anderen überlegen, was uns in der Vereinsarbeit wichtig ist und welche Schwerpunkte
wir zukünftig setzen möchten, besonders in der Arbeit in Deutschland. So spiegelte sich dies in dem
Programm und den Kooperationen während der 2 „Feier-Tage“ wider.

Darunter waren ein Konzert der syrisch-deutschen Band „Shkoon“
aus Hamburg, ein dekolonialer Stadtrundgang durch Erfurt und ein
Workshop zu Fluchtursachen in Gambia.

Am 14. und 15. Juni 2019 gab es unter dem Namen

Refugee Gambarab – ein transkulturelles Wochenende von Gambia

bis „Arabien“ die große Feier zum 18-jährigen Bestehen des Vereins

mit vielen Programmpunkten.
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Ein großes Dankeschön an alle fleißigen Helfer*innen,

kooperierenden Gruppen und Menschen und das Orgateam!

Es war sehr schön, dass auch

viele Gambier*innen beteiligt waren.

Organisiert wurden die beiden
Tage gemeinsam mit Slow
Budget Productions und dem
KulturQuartier Erfurt e.V.,
weitere Kooperationen gab es
darüber hinaus mit den
I nitiativgruppen Seebrücke
Erfurt und Decolonize Erfurt.
Das Wochenende wurde aus-
schließlich über Drittmittel
durch Engagement Global, die
Stiftung Nord-Süd-Brücken und
den Lokalen Aktionsplan gegen
Rechts der Stadt Erfurt (LAP)
finanziert.

Am Abend fand die Filmvorführung
„Should I stay or should I go“ statt -
einem eindrücklichen Dokumentar-
film über verschiedene Aspekte und
Meinungsbilder zum Thema Flucht
aus gambischer Perspektive - mit
anschließender Gesprächsrunde mit
dem Filmemacher Christian Weinert
(www.globale-perspektiven.de) .

Natürlich gab es auch gambisches Essen und begleitend eine
Fotoausstellung über Gambia sowie I nfostände von der Seebrücke
Erfurt und unserem Verein. I nsgesamt war es ein sehr erfolgreiches,
abwechslungsreiches Wochenende mit vielen Gästen und
I nteressierten. Auch durch die Räumlichkeiten des KulturQuartier
Schauspielhaus bekamen die Veranstaltungen ein sehr schönes
Ambiente.
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I n der jährlich stattfindenden Mitglieder-
versammlung im November 2019 fand u.a. die
Vorstandswahl statt. Zur Neuwahl stellten sich die
bisherigen Vorstandsmitglieder, die in ihren
Funktionen auch wieder bestätigt wurden. Somit
besteht der Vorstand weiterhin aus folgenden
Personen:

➡Vorsitzende:
Angelika Heller

➡Stellvertreterinnen:
Claudia Stoischek-Jagana, Birgit Heller

➡Schatzmeisterin:
Manuela Diegmann

Mitgliederversammlung und Vorstandswahl

Für die nächsten Jahre freuen wir uns über eine
rege Teilnahme an unserer Mitglieder-

versammlung. Die Einladungen werden dazu
rechtzeitig versendet.

Erarbeiten einer Kinderschutz-Richtlinie
für Deutschland und Gambia

Beteiligung am Fairen Adventsmarkt in Erfurt

Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit

Ausblick 2020
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Finanzen

Unsere Einnahmen stammen aus unterschiedlichen Quellen:
Ca. 70 Privatpersonen, Firmen und Stiftungen unterstützten 2019

finanziell unsere Arbeit, davon 24 mit einer Patenschaft und 15 mit einer
Mitgliedschaft. Stiftungen und andere Organisationen trugen darüber hinaus

mit einer Summe von 7.293 Euro zu den Spenden bei.

Übersicht Einnahmen 2019
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Übersicht Ausgaben 2019

Für Veranstaltungen und

Öffentlichkeitsarbeit in

Deutschland sowie zur

Spendengewinnung benötigte

der Verein 2019 den

außergewöhnlich hohen Anteil

von 26% der Einnahmen,

wovon jedoch 4400 Euro (für

die Veranstaltung „Refugee

Gambarab“ zur Feier der

Volljährigkeit) durch Drittmittel

finanziert wurden.

72% der Einnahmen

flossen direkt nach

Gambia, um laufende

Kosten sowie Sanierungs-

und Renovierungsarbeiten

finanziell abzudecken.

Die größten Posten 2019

waren die Ausgaben für

Personal, Schulessen und

Renovierungsarbeiten.



22

Wie jedes Jahr möchten wir uns bei allen

Menschen bedanken -

Pat*innen, Mitglieder, Spender*innen,

Kooperationspartner*innen, Kritiker* innen,

I deengeber*innen und viele weitere –

für die solidarische Unterstützung

unserer Vereinsarbeit.

Dies ermöglicht zum einen die Finanzierung

von Projekten unseres Partners in Gambia,

wie die Vorschulbildung für 145 Kinder in

Mandinaba sowie die Umsetzung von

Aktionen und Bildungsangeboten in

Deutschland.

Zum anderen regt der Austausch uns immer

wieder an, uns selbst zu hinterfragen

und offen zu sein

für Veränderungen und Entwicklung !

Abaraka Bake - Herzlichen Dank !



Fotografie:
Ansumana Jawo, Gina Sowe, Werner Schneider,

Angelika Heller, Manu Diegmann
Gestaltung: B.Heller, dindingo-Gambia e.V.

dindingo-Gambia e.V.
Cyriakstr. 9, 99094 Erfurt

Tel: 0361-43049046
www.dindingo.de

E-Mail: mail@dindingo.de

Bankverbindung und Spendenkonto:

GLS Gemeinschaftsbank e.G.

I BAN: DE31430609678216183500

BI C: GENODEM1GLS

Der dindingo-Gambia e.V. ist auch weiterhin auf

finanzielle Unterstützung angewiesen!

Mit einem selbstgewählten monatlichen Beitrag kannst

du eine Projektpatenschaft übernehmen. Damit

verschaffst du uns Sicherheit, um die bedarfsgerechte

jährliche Finanzierung für die Vorschule in Mandinaba

aufzubringen und neue Projekte umzusetzen.

Du kannst uns aber natürlich auch spenden. Jeder

Beitrag (klein oder groß) ist wichtig!




